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HEINZ B. (80): „Wenn 
ich schneller gehe, 
merke ich, dass ich 

mehr Luft brau-
che. 

Woher kommt das?“
Prof. Dr. Walter Eichinger: „Das 
kann alles mögliche sein. Zum Bei-
spiel kann es mit der Herzklappe 
zu tun haben. Denkbar wäre eine 
Verkalkung einer der Herzklappen. 
Was in Ihrem Alter nicht ungewöhn-
lich ist. Sie sollten das untersuchen 
lassen.“

WALTHER S. (78): „Ich habe 
vor zwei Jahren Stents be-
kommen. Jetzt spüre ich ei-
nen Druck auf der Brust. Der 
tritt dann auf, wenn ich mich 
anstrenge. Kann es sein, 
dass die Stents nicht mehr in 
Ordnung sind?“
Prof. Dr. Eichinger: „Es spricht 
einiges dafür, dass bei Ihren 
Herzkranzgefäßen etwas nicht 
in Ordnung ist. Es kann auch 
sein, dass weitere Stents not-
wendig sind. Lassen Sie das 
mal kontrollieren.“
MARION C. (34): „Wenn 
ich auf der Couch liege, 
habe ich manchmal ein 
Herzstolpern. Ist das 
normal?“
Prof. Dr. Eichinger: „Bei 
jungen, sportlich aktiven 
Menschen wie Ihnen ist 
das nichts Außerge-
wöhnliches und harm-
los. Um aber absolut 
sicher zu gehen, sollten 
Sie ein Langzeit-EKG 
machen lassen.“
KONRAD H. (75): 
„Ich habe mehrere 
Bypässe am Her-

zen bekommen. Wenn ich 
jetzt den Berg hochgehe, be-
komme ich Schmerzen in den 
Beinen. Besteht da ein Zu-
sammenhang?“

Prof. Dr. Eichinger: „Bei Verkal-
kungen an den Herzkranzgefäßen 
ist es nicht ungewöhnlich, dass auch 
an anderen Stellen des Körpers 
Durchblutungsstörungen vorliegen. 
Das Blut kommt nicht mehr an den 
Stellen an, an denen es bei Belas-
tung gebraucht wird. Ein Angiolo-
ge sollte sich das anschauen.“

HELGA E. (73): „Ich habe von 
meinem Arzt erfahren, dass 
meine Miralklappe undicht ist 
und repariert werden muss. 
Ich kann mir nur unter der mi-
nimalinvasiven Technik nichts 
vorstellen. Was ist das?“

Prof. Dr. Eichinger: „Damit ist ge-
meint, dass man einen kleinen 
Schnitt auf der rechten Seite macht. 
Das hat den Vorteil, dass man recht 
schnell wieder auf die Beine kommt, 
denn das Brustbein muss bei die-
ser Operation nicht gespalten wer-
den.“

BERTHA D (42): „Bei meiner 
Tochter (13) ist die Aorten-
klappe undicht. Muss sie 
operiert werden?“

Prof. Dr. Eichinger: „Wenn sich 
der Zustand weiter verschlechtert 
- ja. Aber ob eine Operation wirk-
lich notwendig ist und den richti-
gen Zeitpunkt dafür bestimmt der 
Kinderkardiologe. Sie überprüft die 
Aortenklappe in regelmäßigen Ab-
ständen mit Ultraschall.“

Ist es normal, dass 
mein Herz stolpert?
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SONJA Z. (28): „Ich 
habe in letzter Zeit 
Herzrasen. Zudem ha-
be ich Luftnot beim 
Treppensteigen. Was 
soll ich machen?“

Prof. Dr. Harald Kühl: „Ih-
re Beschwerden sollten Sie 
ernst nehmen. Das bedarf 
einer weiteren Untersu-
chung durch einen Kardio-
logen. Ein Ultraschall am 
Herzen überprüft, ob Sie ei-
ne Herzmuskel-Erkrankung 
haben. Auch ein Langzeit-
EKG wäre wichtig. Ihr Haus-
arzt stellt eine Überweisung 
aus.“

HARALD M. (53): „Ich 
habe im September ei-
nen Stent bekommen. 
Ich habe aber immer 
noch ein Druckgefühl 
in der Herzgegend. 
Wie ist das möglich?“

Prof. Dr. Kühl: „Es kann 
sein, dass der Stent wieder 
eng geworden ist. Möglich 
ist aber auch, dass sich seit 
der OP eine neue Engstel-
le gebildet hat. Ob eine 
Durchblutungsstörung bei 
Belastung vorliegt, sollte mit 
einer Stress-Echokardiogra-
phie überprüft werden.“

BERND F. (59): „Ich 
habe ein Vorhof-Flim-

mern. Soll ich eine Ab-
lation durchführen las-
sen?

Prof. Dr. Kühl: „Die Ge-
fahr bei einem Vorhof-Flim-
mern ist, dass man Embo-
l i e n  o d e r  e i n e n 
Schlaganfall bekommt. Sie 
sind noch recht jung. Da-
her würde ich unbedingt 
eine Ablation empfehlen. 
Das ist eine etablierte The-
rapie, auch bei uns in Har-
laching. Dabei wird Gewe-
be in der linken Vorkammer 
mittels Hochfrequenzstrom 
verödet und die Rhythmus-
störung des Herzens dau-
erhaft beseitigt. Allerdings 
klappt es nur bei 70 Pro-
zent beim ersten Eingriff, 
bei 80 Prozent dann beim 
zweiten Eingriff. Selten ist 
ein dritter Eingriff notwen-
dig.“

BEATE K. (67): „Ich 
bin seit einiger Zeit 
übernervös, habe ei-
nen sehr hohen Puls 
von 120. Woran kann 
das liegen?“

Prof. Dr. Kühl: „Das kann 
von einer Überfunktion der 
Schilddrüse herrühren. Das 
sollte Ihre Hausärztin ge-
nauer untersuchen, auch 
mit einem EKG.“

Der Chefarzt leitet die 
Klinik für Herzchirurgie 
und Herzchirurgische 
Intensivmedizin am Kli-
nikum Bogenhausen. 
Sein Schwerpunkt 
ist die Rekonstruk-
tion von Herzklap-
pen, die meistens 
unter Anwendung 
minimalinvasiver 
Techniken durchge-
führt werden.

PROF. DR. WALTER
 EICHINGER

Der Chefarzt leitet 
die Klinik für Kardio-
logie und internisti-
sche Intensivmedizin 
in Harlaching. Er ist 
Experte der katheter-
gestützten Eingriffe 
am Herzen sowie der 
Bildgebung des Her-
zens mit Ultraschall, 
Kernspin- und Com-
putertomographie
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Wer sagt mir, ob ich
Lungenkrebs habe?

ANGELA O. (60): „Ich habe seit mehreren Jahren Coils. 
Doch die Teile haben gar 
nichts gebracht. Nun weiß 
ich nicht mehr weiter. Was 

raten Sie?“
Prof. Dr. Ludger Sunder-Plass-mann: „Sie sollten das genau un-tersuchen lassen. Eventuell ist ei-

ne weitere Operation in der 
Schlüsselloch-Technik 

notwendig. Um 
das zu ent-
scheiden, soll-
te eine Dünn-
schicht-CT 
durchgeführt 
werden.“
MANFRED 
B. (43): 
„Ich habe 
vor meh-
reren 
Jahren 
mit dem 
Rauchen 
aufge-
hört. 
Stimmt 
es, 
dass 
die 
Fol-
gen 
vom 
Rau-
chen 

erst nach 20 Jahren auftreten?“Prof. Dr. Sunder-Plassmann:  „Ja. Manchmal dauert es sogar noch län-ger. Oft passiert es, dass Menschen aufhören und dann nach fünf Jahren ein Tumor entdeckt wird. Ein später Gruß. Tückisch ist, dass der Tumor nur im Frühstadium durch eine Ope-ration heilbar ist. Sie sollten als ehe-maliger Raucher regelmäßig ein Rönt-genbild anfertigen lassen. Warten Sie nicht auf Symptome.“
KLAUS E. (51): „Ich leide seit Jahren unter einer beidseitigen Zwerchfellparese und bin des-wegen in Frührente geschickt worden. Als Unterstützung ha-be ich ein Beatmungsgerät, das mir aber nicht so recht 
hilft. Gibt es eine OP-Metho-de, die Nerven verlegen kann oder eine Art Schrittmacher, so dass es möglich wird, dass sich die Zwerchfelle wieder aktivieren lassen?

Prof. Dr. Sunder-Plassmann: „Ganz ehrlich: Sie sind eine hand-feste Rarität! Es gibt prinzipiell die Möglichkeit eines Schrittmachers (elektrische Impulsgebung) für bei-de Zwerchfelle, doch müsste ich mehr über die Ursache dieser beidseitigen Lähmung wissen 
und über Ihre Lungen-
funktionswer-
te.“

WERNER K. (57): „Ich 
habe seit 20 Jahren 
chronische Bronchitis 
und war seit fast zwei 
Jahren nicht mehr 
beim Arzt. Mein Hus-
ten wird immer schlim-
mer. Was kann ich ma-
chen?“

Prof. Dr. F. Joachim Mey-
er: „Es wäre sinnvoll, wenn 
Sie Ihre Befunde aktualisie-
ren und die Lungenfunktion 
überprüfen lassen würden. 
Danach kann Ihr Arzt ent-
scheiden, wie es weiter-
geht.“

HEINZ C. (52): „Wie 
kann ich ausschließen, 
dass ich Lungenkrebs 
habe?“

Prof. Dr. Meyer: „Lassen 
Sie von Ihrem Lungenfach-
arzt ein Röntgenbild erstel-
len. Darauf kann er einen 
eventuell vorhandenen Tu-
mor erkennen. Manchmal 
sind weitere Untersuchun-
gen erforderlich.“

HANS G. (43): „Ich 
habe nach dem Auf-
stehen in jedem Früh-
jahr große Probleme 
mit der Atmung, huste 
Schleim. Das belastet 
mich sehr. Was kann 
ich machen?“

Prof. Dr. Meyer: „Zunächst 
muss geklärt werden, ob es 

sich um eine Allergie oder 
eine Erkältung handelt. Da-
nach muss Ihr Lungenarzt 
entscheiden, ob Sie ein An-
tibiotikum bekommen oder 
dies anders behandelt 
wird.“

MAX J. (34): „Ich ha-
be öfter nach körperli-
cher Belastung ein Ste-
chen im Brustkorb. 
Woher kann das kom-
men?“

Prof. Dr. Meyer: „Wenn es 
chronisch ist, könnte die Ur-
sache im Bewegungsappa-
rat liegen. Das könnte zum 
Beispiel ein Bandscheinben-
vorfall mit ausstrahlenden 
Schmerzen in den Brustkorb 
sein. Gehen Sie am besten 
zu einem Orthopäden und 
lassen Sie das klären. Wenn 
allerdings akut ein sehr hef-
tiger Schmerz im linken 
Brustbereich auftaucht, kann 
das auch eine lebensbe-
drohliche Ursache haben. 
Zum Beispiel Herzinfarkt, 
Pneumothorax, Lungenem-
bolie oder Riss der Körper-
schlagader. Dann müssen 
Sie umgehenden ins Kran-
kenhaus.“

FELIX L. (41): „Ich ha-
be seit einiger Zeit 
starke Hustenatta-
cken, die ich nicht 
stoppen kann. Meine 

Kollegen an der 
Arbeit sind 
schon genervt. 
Was soll ich 
machen?“

Prof. Dr. Meyer: 
„Wichtig ist, dass Sie 
Ihre Lungenfunktion 
überprüfen und sich 
röntgen lassen. Bei ei-
ner Reizung und Veren-
gung der Atemwege 
hilft zum Bei-
spiel ein 
spezielles 
Spray. 
Denkbar 
ist aber 
auch, 
dass Sie 
eine All-
ergie 
ha-
ben.“
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Der Chefarzt für das 
Lungenzentrum am 
Klinikum Bogenhau-
sen und Harlaching 
ist Experte bei der Er-
kennung und Be-
handlung von Lun-
gen-Krankheiten

PROF. DR. PROF. DR. 
JOACHIM MEYERJOACHIM MEYER

Als leitender Thoraxchirurg 
ist er ein wichtiger Teil des 
zertifizierten Lungenkrebs-
zentrums am Klinikum Bo-
genhausen. Er ist Spezialist 
für große Operationen im 
Brustraum durch kleine 
Schnitte.
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